
Rietberg

Ralph Brinkhaus bei Orgelbau Speith

Zur passenden Zeit die
richtigen Register ziehen

China – wiederfinden. Ein ganz
besonderes Exemplar sei Europas
einzige Freilichtorgel im Garten-
schaupark, berichtete Müller. Es
handelt sich dabei um eine ein-
zigartige Spezialanfertigung.
Hier können Menschen, die sonst
nie die Möglichkeit haben, an ei-
ner Orgel zu musizieren, diese
Chance täglich nutzen. „Voraus-
gesetzt, sie haben eine zweite Per-
son dabei, die über den Blasebalg
für die nötige Luftzufuhr sorgt“,
so Müller.

Der Besuch endete mit einem
Konzert in der Klosterkirche St.
Katharina. Der Gütersloher Ab-
geordnete war von den Klängen
in der sakralen Umgebung ange-
tan. „ Wir im Kreis Gütersloh ha-
ben wirklich eine große Vielfalt
an innovativen Betrieben zu bie-
ten“, stellte Brinkhaus zum Ab-
schluss des Tages fest.

nicht gut waren: „Wenn dann die
Liebe zum Beruf nicht über der
Wirtschaftlichkeit steht, kann
man einen solchen Betrieb nicht
weiterführen.“ Müller ist stolz
darauf, drei Mitarbeitern einen
festen Arbeitsplatz zu bieten.
Lichtblick in den vergangenen
Jahren war für ihn die Landes-
gartenschau in Rietberg, diese
habe seine Auftragslage begüns-
tigt.

Der Abgeordnete informierte
sich über das große Aufgabenfeld
eines Orgelbauers. Von den Pla-
nungen des Gehäuses auf dem
Reißbrett bis zum Bau desselben
und dem Stimmen der Pfeifen er-
hält der Auftraggeber alles aus ei-
ner Hand. Brinkhaus zeigte sich
begeistert, als er erfuhr, dass Ralf
Müller schon mehr als 30 Orgeln
gebaut hat und diese sich auf der
ganzen Welt – zum Beispiel in

Rietberg (gl). Dass Politik und
Orgelspielen viel miteinander zu
tun haben, konnte der Güterslo-
her Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus (CDU) jetzt bei
einem Besuch des Orgelbaus
Speith erfahren. „Mit den Regis-
tern verhält es sich wie in der Po-
litik: Wichtig ist, zur richtigen
Zeit das richtige Register zu zie-
hen – und das erfordert Wissen,
viel Übung und das nötige Fin-
gerspitzengefühl“, sagte Brink-
haus.

Die Werkstätten des Orgelbau-
Unternehmens liegen mitten in
der historischen Innenstadt von
Rietberg. Seit 20 Jahren leitet die
Familie Müller die Geschicke,
mittlerweile in der fünften Ge-
neration. Inhaber Ralf Müller er-
läuterte dem Abgeordneten, dass
die letzten Jahre für den Orgelbau

Politiker trifft Orgelbauer: Der Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus (l.) hat den Inhaber der Rietber-
ger Orgelwerkstatt Speith, Ralf Müller, in Rietberg besucht.

Ehrung: Petra Busch (l.) und Brigitte Groß-Kaimann mit dem Bundes-
schießmeister Walter Finke in Gymnich.

Auf Reisen: Die DRK-Senioren haben einen Ausflug zum Schiedersee
unternommen.

Ausflug zum Schiedersee

DRK-Senioren auf Kurzurlaub
vögeln.

Die Gäste aus allen Rietberger
Stadtteilen genossen anschlie-
ßend das gute Wetter im Freizeit-
zentrum mit viel Musik. Jutta
Hochstätter stimmte am Akkor-
deon so manches bekannte Lied
zum Mitsingen an. Der Soziale
Arbeitskreis unter Leitung von
Christa Otterpohl versorgte alle
mit kalten Getränken aus der ei-
gens mitgebrachten Kühlbox.

Einig waren sich zum Ab-
schluss des Tages alle Teilnehmer:
„Im nächsten Jahr sind wir wie-
der dabei“, berichtet Dieter No-
wak.

lassen könne, habe das DRK das
Angebot gestartet „und eine so
gar nicht erwartete Anmeldezahl
erreicht“, sagt Nowak. Mehr als
60 Gäste notierten die Verant-
wortlichen.

Ziel war das Freizeitzentrum
Schiedersee nahe der lippischen
Gemeinde Schieder-Schwalen-
berg. Die Teilnehmer hätten die
Tour wie einen erholsamen Kurz-
urlaub empfunden. Besonders be-
geistert zeigten sich alle von der
einstündigen Schiffsrundfahrt
entlang dem drei Kilometer lan-
gen waldreichen Uferstreifen mit
seiner großen Vielfalt an Wasser-

Rietberg (gl). „Der Ausflug war
ein schöner Erfolg. Wir hatten
nach der mehrjährigen Pause, die
wir uns selbst verordnet hatten,
wieder eine richtig gute Reso-
nanz“, freute sich jetzt Rietbergs
DRK-Vorsitzender Dieter Nowak.
Sinkender Zuspruch in der Ver-
gangenheit und der enorme Auf-
wand, der mit der Organisation
solcher Touren verbunden ist,
hätten leider dazu geführt, dass
das DRK auf die Senioren-Aus-
flüge verzichten musste.

Nachdem nun Senioren nach-
gefragt hatten, ob man die alte
Tradition nicht wieder aufleben

Verkehrsführung Innenstadt ändern
den Kreisel Mastholter/Delbrü-
cker Straße, Rathausstraße (also
andere Fahrtrichtung als die bis-
herige Verkehrsführung) und
Nord-Süd über Rathausstraße bis
Abzweig rechts in die Mühlen-
straße, Sennstraße, Rathausstra-
ße und Kreisel Mastholter/Del-
brücker Straße. Weiterhin wären
neue Kreisel angebracht bei Wes-
terwieher- und Bahnhofstraße so-
wie Wiedenbrücker Straße, Am
Balkan und Rathausstraße. Das
würde den Verkehr flüssiger ge-
stalten und die Ampeln könnten
wegfallen, abgesehen von den
niedrigeren Unterhaltskosten.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

Mastholte kommend zu den
Märkten an der Wiedenbrücker-
und Bahnhofstraße möchte, fährt
nicht den Weg über die Rottwiese,
sondern die Abkürzung über den
Pulverdamm. Genauso ist es,
wenn man von Mastholte kom-
mend weiter über die Bahnhof-
straße Richtung Gütersloh möch-
te. Wenn er sich entschlossen hat,
über die Heinrich-Kuper-Straße
und den Torfweg zu fahren, fährt
er nicht weiter über den Kreisel,
die Westerwieher Straße, um
dann in die Bahnhofstraße zu ge-
langen. Er nimmt die Abkürzung
Gräfin-Ernestine-Straße.

Deshalb mein Vorschlag, der
die beiden Wohnsiedlungen ent-
lasten würde: Eine neue Einbahn-
straßenführung (auch für den
Fahrradverkehr): Süd-Nord über

Rietberg (gl). Dietrich Brese,
Westernkamp 52 aus Mastholte
schreibt zur Verkehrssituation
in der Rietberger Innenstadt.

Anwohner der Straßen Gräfin-
Ernestine-Straße und Pulver-
damm klagen über den Durch-
gangsverkehr. Dies zwar mit
Recht, aber Hand auf’s Herz:
Nehmen die Anwohner selbst
nicht auch gern die Abkürzun-
gen?

Die Situation in den beiden Ge-
bieten sollte entschärft werden,
denn seit die Rathausstraße als
Einbahnstraße ausgewiesen ist,
herrscht in den Wohngebieten be-
rechtigte Unzufriedenheit. Dass
die Rathausstraße eine Einbahn-
straße wurde ist gut, aber es ist
die falsche Richtung. Wer von

Leserbriefe

St. Margareta

Aktion „Minibrot“
für guten Zweck

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Am Erntedankwochenende,
Samstag und Sonntag, 1. und
2. Oktober, findet in der Kirche
St. Margareta Neuenkirchen
die „Aktion Minibrot“ statt.
Nach der Vorabendmesse am
Samstagabend und der Kin-
dermesse am Sonntag, werden
gegen eine Spende „Minibro-
te“ von Kindern der Spuren-
gruppen abgegeben. Zur Kin-
dermesse am Sonntag sind alle
Kinder mit ihren Eltern und
Großeltern eingeladen. Mit den
Spendengeldern aus der Akti-
on unterstützt die KLJB (ka-
tholische Landjugendbewe-
gung) Jugendarbeit auf dem
Land in aller Welt. In diesem
Jahr werden ein Wiederauf-
forstungsprojekt in Mansa/
Sambia und ein Projekt zur be-
ruflichen Bildung in Kasaba/
Sambia unterstützt.

Industriegebiet

Zirkus Fantasia
gastiert ab heute

Rietberg (gl). Der Zirkus
Fantasia hat seine Zelte in
Mastholte abgebaut, um sie am
heutigen Freitag in Rietberg
wieder aufzuschlagen. Bis ein-
schließlich Montag, 3. Oktober,
finden täglich Vorstellungen im
Zelt an der Ludwig-Erhard-
Straße (Industriegebiet) statt.
Freitag, Samstag und Sonntag
ist um 15.30 Uhr Gelegenheit
für einen Besuch.

Am Montag findet die Vor-
stellung schon um 14 Uhr statt.
Freitag und Montag sind Fami-
lientage, Erwachsene zahlen
die Kinderpreise. Ein zwei-
stündiges Programm mit Artis-
tik, Tierdressuren und einer
Clown-Nummer erwartet die
Besucher im 500-Personen-
Zelt.

KFD

Stricken, Häkeln,
Filzen und Klönen

Rietberg-Varensell (gl). Die
KFD St. Marien Varensell lädt
zum Stricken, Häkeln, Filzen
und Klönen ein. Der Kursus
findet montags am 10., 17., und
24. Oktober, jeweils von 19 bis
21 Uhr im Verler Wollstübchen
statt. Die Kosten werden nach
Materialverbrauch abgerech-
net. Anmeldungen nehmen
Maria Kobusch, w 05244/
10189, und Elli Hülsey,
w 05244/928698, entgegen.
Außerdem lädt die KFD für
Montag, 10. Oktober, um 8.30
Uhr zu ihrer Gemeinschafts-
messe in der Pfarrkirche ein.

Sportschützinnen

Zweiter Platz bei
Bundesmeisterschaft

Busch (290 Ringe), Marlene
Schmalhorst (286 Ringe) und Bri-
gitte Groß-Kaimann (285 Ringe)
der so begehrte Bundesmeisterti-
tel jedoch sicher. In der Disziplin
Luftgewehr Auflage konnten sich
die Konkurrentinnen aus der St.-
Georg-Schützenbruderschaft
Dreiländereck Verl-Sürenheide
an die Spitze setzen und den Titel
gewinnen.

„Die Sürenheider Damen sind
unsere ärgsten Konkurrentinnen.
In diesem Jahr haben sie es end-
lich geschafft“, freut sich ihre
Sportkameradin Brigitte Groß-
Kaimann. Sie und ihre Teamkol-
leginnen freuen sich über den
zweiten Platz in der Disziplin. In
der Einzelwertung errang Petra
Busch Bronze.

Rietberg-Westerwiehe (ms).
Für die Sportschützinnen der
Schützenbruderschaft St. Lau-
rentius Westerwiehe ist die jährli-
che Teilnahme an den Bundes-
meisterschaften in Gymnich auf-
grund ihrer konstant hohen
sportlichen Leistungen fast obli-
gatorisch. Auch in diesem Jahr
zählten sie zu den Schützen, die
über die Qualifikation ihre Teil-
nahmeberechtigung bekamen
und an den Start gehen konnten.

Der Erfolg der vergangenen
Jahre, in denen sie sich in Folge
immer wieder nicht nur einen,
sondern zwei Bundesmeistertitel
holten, gelang in diesem Jahr
nicht. In der Disziplin Kleinkali-
ber „aufgelegt“ war der zweiten
Damen-Mannschaft mit Petra

Dauerproblem Schulbus
zu werden. Und die Polizei auf die
Missstände aufmerksam zu ma-
chen, bewirkt auch nur, dass der
entsprechende Busfahrer bestraft
wird und weiter nichts passiert.

Die Kinder laden die Vertreter
der Stadt herzlich ein, einmal
nach der sechsten Stunde mit
dem Bus von Rietberg nach Mast-
holte zu fahren, um dann zu sa-
gen, ob sie möchten, dass ihre
Kinder oder Enkelkinder so jeden
Mittag nach Hause fahren müs-
sen. Wir können nur hoffen, dass
etwas an der Situation verbessert
wird, bevor wirklich noch etwas
Schlimmeres passiert.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

Rietberg (gl). Zu dem „Glo-
cke“-Artikel „Zu wenig Busse –
Schüler bleiben einfach ste-
hen“ schreibt Stefanie Lewe-
ling, Alte Landstraße 54 aus
Mastholte:

Traurig, traurig, wie so oft wird
der Schwarze Peter herumge-
reicht, ohne dass jemand ver-
sucht, das Problem zu lösen. Weil
es wohl nur eine Lösung gibt, und
die heißt mehr Geld für Schul-
busse. Das spricht natürlich nie-
mand offen aus und unsere Kin-
der müssen darunter leiden.

Das Problem der zu vollen Bus-
se gibt es nicht nur zu Beginn des
Schuljahrs, sondern schon seit
Jahren. Die Kinder quetschen
sich jeden Mittag mit Mühe in den
Bus, aus Angst, stehen gelassen

1. und 2. Oktober

TuS Viktoria feiert Oktober- und Fußballfest
berg hat als Ausrichter spielfrei,
Westfalia Neuenkirchen hat be-
reits im Laufe der Woche 3:0 ge-
gen GW Varensell gewonnen. An-
pfiff ist um 16.30 Uhr auf den
Sportplätzen an der Berglage.
Danach erfolgt die Ehrung des
Alte-Herren-Stadtmeisters, der
bei der anschließenden Party ge-
feiert wird.

gen SG Druffel.
Bereits einen Tag vorher, am

Samstag, 1. Oktober, findet der
letzte Spieltag der neu gegründe-
ten Stadtliga der Alten Herren in
Rietberg statt. Die beiden noch
ausstehenden Partien lauten Ger-
mania Westerwiehe gegen Rot-
Weiß Mastholte und DJK Bokel
gegen SG Druffel. Viktoria Riet-

gelbalken versuchen.
Im Rahmen des Oktoberfestes

findet ab 15 Uhr das Spiel der ers-
ten Mannschaft gegen die zweite
Mannschaft vom Victoria Clar-
holz statt, die im Moment beide in
der Spitzengruppe der Kreisliga
A zu finden sind. Vorher spielt be-
reits um 12 Uhr die zweite Mann-
schaft von Viktoria Rietberg ge-

Rietberg (gl). Für Sonntag, 2.
Oktober, lädt die Fußballabtei-
lung von TuS Viktoria Rietberg ab
12 Uhr zu ihrem Oktoberfest ein.
Auf dem Berglagesportplatz wer-
den bayerische Spezialitäten wie
Brezn, Leberkäs und Weißwürste
angeboten. Für die Kinder steht
ein Karussell bereit, und die Er-
wachsenen können sich am Na-

KFD

Anmelden zur
Musicalfahrt

Rietberg (gl). Ein besonderes
Weihnachtsgeschenk bietet die
KFD Rietberg mit einer Fahrt
nach Berlin zum Musical „Hin-
term Horizont geht’s weiter“
an. Alle interessierten Frauen
sind mit Partnern, Kindern
oder Enkelkindern zur Teil-
nahme am 21. Januar eingela-
den. Da die Karten sofort be-
zahlt werden müssen, erfolgt
die Anmeldung bereits am
Donnerstag, 13. Oktober, um
17 Uhr im Pfarrheim. Informa-
tionen und Anmeldung auch
bei Christa Tegethoff,
w 05244/7201.

Mittwochs

Gruppe sucht
Eltern und Kinder

Rietberg-Mastholte (gl). Die
Mutter-Kind-Gruppe in Mast-
holte sucht Verstärkung. Kin-
der im Alter von acht Monaten
bis drei Jahren, die noch einen
Spielkameraden suchen, sind
mit ihren Eltern willkommen.
Die Gruppe trifft sich wö-
chentlich, und zwar immer
mittwochs im DRK-Heim. Ge-
spielt und geklönt wird von
9.30 bis 11 Uhr. Interessierte
Eltern erhalten weitere Infor-
mationen unter w 02944/
979717 (Christ).
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